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Zum Stand an der Westfront.
h . Berlin , 15 . Aug . (Nicht amtlich .) Zu der anfänglich vor-
Mgen Bewertung der Fochfchen Offensive ist teilweise größerer

kick getreten , der allerdings mit dem Durchsickern der Nach-
^ uen von den schwere« Verlusten und den vergeblichen Angriffen

k letzten Tage bereits wieder umzuschlagen droht . Immerhin spre-
^ zahlreiche Ententeblätter die Hoffnung aus , daß die Fochschen

die Deutschen zu einem Zurückgehen auf die Hindenburglinic
dx! ^Ä ?^ n werden . Auch von Foch wird anläßlich des Empfanges
^ . Bürgermeister von Reims und Soissons die Erklärung gerichtet ,
i»«l • Äam PT für ihn « och nicht beendet sei und auch Noyoa wieder

^ »fische Besatzung haben müsse.

Iis ^ ^ eidener ist der Funkspruch aus Horsea vom 15 . August , der

u, ,
tar?u f beschränkt , zu berichten , daß die Franzosen ihre Anstreng -

g
8t" fortsetzen , um Lasftgnq zu erobern . Einstweilen find jedoch

und auch Kränzten seit Tagen nicht über die Linie hinaus -
« men, auf die zurückzuziehen, die deutsche Führung sich nach dem

ian
,
?Sencn ^ eberraschungsstoß des Feindes entschlossen. Um die
aT* aufkommende Enttäuschung in den eigenen Ländern fortzu-

"chtit , veröffentlichen die Ententesunkspruch« andauernd Eesan -

runk
' ' Beutezisfern , die sich jedoch selbst bei der kräftigsten Auf -

"ich 8 naiä' ° ^en eincn 3ro &en in zwei Offensiven sehr
20* n

^ Ien und keinen Vergleich aushalten mit der Beute von
leb" ■ befangenen und mehr als 2250 Beschützen, die Deutschland

Witf) in den ersten drei Offensiven bis zum 11 . Juni machte.

- •Mim wj « timttn ;, uur iUiii '.'umuniuui : URO
Hnh o tit0 ''etn durchgeführten! Fochschs, , Großangriff zwischen Ancre
x . . . ist inzwischen eine Erschöpfunqspause eingetreten . Nach-

d? «n em a^5 entscheidenden Durchbruch geplanten , unter Einsatz
sL fi*" der schwersten Artillerie , der Tanksbaraillone und

Und
englische Angriffsfront schon früher gebrochen war , setzten

Httff
n ' ° 'cn ^ 12 ' August zum letzten Male zu einem großen An -

ito «v rt' ^ *itdcm gab es an der ganze « Front von de? Ancre bis
Artin ? "urmehr Teilangriffe , die zum größten Teil im deutschen
fu ^ efeuex nicht einmal zur Durchführung kamen. Am 14. Aug .
Mte dil^ die Kampstätigkeit noch mehr ab . Es kam lediglich zu Vor -

te».
Allerdings hatten die Engländer und Franzose« mehrere große' 'angriffe geplant , .und zwar nördlich Nhons , südöstlich Rouvroq
P° t dem Bois d« Loges . Diese wurden jedoch , noch bevor die

s^^ ^stelluirz durchgeführt war , von der deutschen Artillerie er-
und durch vernichtendes Feuer vereitelt . Um 8 Uhr abends

T ?11. die Franzosen nochmals beiderseits der Straße Roqc -

Stfi * Truppen bereitzustellen , die jedoch von dem deutschen
Tt » feuer rechtzeitig gefaßt und vernichtet wurden , ehe sie zum

"n antreten konnten . x

tjj, . den übrigen Fronten war die Artillerie - und Patrouillen -
gesteigert , vor allem in Flandern , wo einem vorübergehe rtd

. . Menden Feuer eine schwere Beschießung vor allem im Kemmel -

IiK
^er Nacht vom 14 . zum 15. August folgte . Die außerordent -

Ion
le ®e cltSli ich c Patrouillentätigkeit von Ppern bis an . die Ancre

Polens zukünftiger Uönig ?
Berlin , 16. Aug. Ueb ^r die polnische Frage schreibt

das „Berl . Tagebl .
" : Palen wird ein selbständiges Königreich,

und es ist anzunehmen,
daß Erzherzog Karl
Stephan zum König aus-
ersehen ist . Wenn also
auch die austro -polnische
Lösung keine Verwirk -
lichung finden wird , so
wird doch ein österreichi -
scher Erzherzog die pol-
nische Königsfrcme tra¬
gen . Er hat nahe ver-
wandtschaftliche Bezieh-
nngen zum polnischen
Hofadel. Von seinen drei
Kindern ist die zweite
Tochter mit einem Prin -
zen Radziwill . die dritte
Tochter mit einem Prin -
zen Ozartorysk verheira - ^ /
tet . Der Erzherzog, der
im Jahre 186V geboren
ist , lebt auf dem Schlosse
Saybufch in Galizien. Erzherzog Karl Stephan .

sihl
nte

^ nicht verhindern , daß die Räumung der vorspringenden deut -

^ Stellungen zwischen Poisie «x und Beauinont -Hamel in den letz -

lon Achten unbemerkt und ungestört vom Feinde vor sich gehen
Erst im Laufe des Nachmittags des 14 . August rückten die

fofb r
"** 1 ^ rsichtig nach . Die Aushebung der französischen Bahn -

&ort! von Breuil gelang durch raschen, kühn durchgeführten
»itt-

über die Vesle fast ohne Verluste . Französische Patrouillen -̂

^ . ^ ^^ mungen zwischen Bazoches und Fismes wurden rechtzeitig
" ft und abgewiesen .

•
• *

Jeutscher Heeresbericht .
AZTB. Betlin , 15. Aug. Abends. (Amtlich.) Von der

JJMftont nichts Neues. 1

Ae Anerkennung der Tschechs - SloVaken .
— Berlin , 1<Z. Aug . Zur Anerkennung der Tfch - cho- Slooaken

als alliierte Nation schreibt der „Berl . -Lokalan >" : „Was England
und Amerika mit ihrer Narrenkomödie der Aiierkennviig einer künf-
tigen Regieruicg , eines Heeres ohne Heimat und eines Staates ohne
Staat boadsichtigen, ist leicht einzusehen . Diese!» weltgeschichtliche
Unsinn ist nichts als ein offener Brief an alle tschechischen Hochver-
räter , im Hochverrat tapfer fortzufahren ."

WTB . 2i ;ii [tf .'bam, 15. Aug . Zu der Erklärung der englischen
Regierung iiber die Tfchecho -Slowaken schreibt „Rieuwe van
den Dag " :

Man pflegt von dem durchschnittlich gebildete « Engländer zu
sagen , daß er außer det Schweiz , Italien und de« englischen Kolo -
nien keine Ahnung von Geographie hat . Kürzlich überraschte es
noch , wie absonderlich sogar ein englischer Staatsmann mit dem
Stromgebiet des Rheines unvsprang, da er offenbar nicht recht
wußte , wie dieser „Großfürst unter Europas Strömen " jetzt „sein
fürstliches Rechtsgebiet bestimmt"

. Der Verfasser dieser qMtlichen
Erklärung über die Anerkennung der Tschecho - Slo -waken treibt es
nun aber doch ein wenig zu arg. Man könnte ßast auf den Ge-
danken kommen, daß Böhmen irgendwo an der Wolga läge . Sonst
ist die Behauptung , daß die Tscyecho - Slowaken in Rußlanv gegen
die Deutschen und Oesterreicher känrpfen , reichlich gewagt . _ Es ist
zweifellos eines der köstlichsten Erzeugnisse amtlicher Seiltänzer -
kunststücke aus dem ganzen Kriege . Man fragt stch vergeblich , zu
wessen Vorteil dergleichen polittfchsr Firlefanz aufgetischt wird ,
während doch jeder recht gut weih , was England , Amerika und
Japan beabsichtigen . Wenn der Minister , der dieses Machwerk auf
seinem EewissÄ , hat , nicht im englischen Parlament deswegen aus -
gelacht wird , würden uns die Engländer enttäuschen.

MTB . Amsterdam , 15 . Aug . (Nicht amtlich . ) Einem hiesigen
Blatte zufolge erfahren die „Times " aus Newyork , daß die Aner -
kennung der Tjchecho -Slovaken als eine der Entente verbündete Na -
tio « i« amtlichen Kreisen in Washington auf allgemeines Interesse
gestoßen sei.

*

= ■ Prag , 16 . Aug . Aus verschiedenen Gegenden Böhmens
wird berichtot, daß dort bereits Gold- und Silbermünzen des
neuen tschecho-slovakischen Staates im Umlaufe sind . Die
Goldstücke in der Größe der französisthen Louisdors tragen auf

der einen Seite das Bild dos Präger Hradschins und eine tsche-
chische Umschrift . Auf der anderen Seite eine französische In -
fchrift . (Boss. Ztg .)

Im Kampf :» it den Tschecho - Slooaken .
WTB . Moskau , 7 . Aug . (Nichtamtl .) Die Petersburger Tele -

graphen - Agentur meldet von der östlichen Tschecho- SlowakcnAront :
Unsere Flotille wurde von feindlicher Kavallerie beschossen. Einrm -
wind und Dunkelheit nötigten den Feind , sich zurückzuziehen . Wir
landeten bei Wcschcomors und drangen bis Aksynzewo vor, ^wo wir
Eetreidevorräte vorfanden .. Der Stab der Tschecho -Slowalen befindet
sich in Komilow ; durch unseren Artillerieangriff wurde er von dort
verdrängt . v

Von der westliche « Tschecho- Slowaken -Fronj meldet die Agentur :
Der Versuch der Weißen Gardisten , die Stadt Swijashk einzunehmen ,
ist mißlungen . Die Stadt befindet sich in unskren Händen . Im
Murmanb « îrk , in der Richtung auf Archangelsk , haben wir uns
einer feindlichen Stellung bemächtigt . In der Eezend von Onega
wurde der Airgriff des Feii '.des nach einem Kampfe eingestellt . Im
Bezirk Woronesh , in der Richtung auf Poworirvo und Zarizyn haben
unsere Truppen die Stadt Poljana , südöstlich von Poworiuo , cinge -
nommen . In derselben Richtung , südlich der Eisenbahnstrecke Iclna -
Krassnij - ^Iar haben wir das Dorf Trostjanla besetzt. In der Rich -
tung Iewstrajews ! , im Bezirk der Ansiedlungen von Erekowka und
Losizlaja ist der Kampf zwischen den Kosaken und unseren Truppen
zu unseren Künsten entschieden worden . In der Richtung von Zam
zyno Grjafi haben wir die Station Leg besetzt.

Nördliche kaukasische Front : In der Richtung auf das Schwarz «
Meer und Kuba « haben wir die Station Kuberle besetzt, (h.)

Die Tschccho - Slovaken in der Klemme .
TU . Amsterdam , 15 . Aug . Ein Sonderbericht der Londoner North -

cliffe ^Presse aus Wladiwostok bereitet auf eine Katastrophe vor ; es
sei nicht der Fehler einzelner Alliierte «, wenn die Operationen der
Tschechs -Slovaken mcht den gewünschten Erfolg zeitigen . Der Bedarf
der Truppen an der Westfront mache eine Abgabe von Streitkräften
an einen so entfernte « Kriegsschauplatz unmöglich .

Der Bericht wendet sich sodann vorwurfsvoll gegen die Haltung
Amerikas und weist auf Ja >mns äußere «nd finanzielle Abhängigkeit
hin , weshalb sich Japan vielleicht noch überreden lassen werde , seine

' schönen Divisionen fiir etwas anderes aufzusparen . Wir können uns
das japanische Rätsel nicht erklären, heißt es weiter '

, Eemeinsinn ver -
bietet es uns . Die Tschccho -Slovaken hoffen , daß Amerika und Japan
einen gemeinsamen Weg zu einer Rettung finden werden . (B . L. -A .)

Sch. Rotterdam , 16. Aug. (Privattel .) Dem Lokal-
Anz." wird von hier berichtet : Die „Times" melden aus
Wladiwostok : Die Tschecho - Slovaken haben un -
Überwindliche Hindernisse z« benmltigen, bevor
sie die Küste erreichen können. Die Proklamation der
Entente über die Intervention in Sibirien läht
keinen Zweifel mehr dariiber , dich die Entente die Absicht hat,
die Tschecho - Slovaken ihre Sache allein aus -
kämpfen zu lassen.

vis Rnjfenfreundschaft der Entente .
WTB . Petersburg . 14. Aug . (

"Nicht amtlich .) Meldung der Pe -
tcrsburaer Telegrapheu - Agentur . Die „Nachrichten der Zentralräte "
der Arbeiter « nb Deputierten schreiben anläßlich des Vorgehens der
Entente in einem Leitartikel :

„ Wie nllbükannt, verläßt irnfererr .^ erHiinbeten" nicht der Ge -
danke , Nustland durchaus in irgendeiner Weise „Hilfe " ju bringen .
Die Nöte unseres Vaterlandes wollen ihnen nicht aus dem Sinn . Mo
sind bereit , ihre eigene Front in Europa au vergessen , um nur Trup -
Pen nach Rußland entsenden zu können. Wenn diese Hilfeleistung
Englands und Frankreichs sich zu verwirklichen beginnt , werden wohl
selbst die aufrichtigsten Freunde der Verbündete » zugeben , daß die
Kabinette Lloyd t^ orge und Clemencau die Politik zynischer Eroberer
treiben .

Frankreich erwieS Rußland schon eine ..Hilfe " , indem es mittels
der tscheilzs - flowakifchen Banden , die Zufuhr von Getreide von der
Wolga und auS Sibirien abgeschnitten hat . Der Hunger war das

Vertzastung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

^ (
(119- Fortsetzung .) \

$>afi u"n luar nieder September geworden , der zweite seit
» eis denkwürdiger Verhaftung.

Dunk i
H '" tergrund des Wohnzimmers saßen , möglichst im

Cef,.
^ r Schlummerstunde. Max und Hildchen in der Sofa-

Inf,
"1Ö ^"tten sich lieb . Frau Dassel , in der Rolle des Elefanten,

i ni(1
llni Fenster und übte ihren Posten als mütterliche Aufsichts-
1 »?hr milde aus . Sie blickte oftmals auf die Straße hin-

tzj
' das Geräusch der leisen Küsse an ihr Ohr schlug .
erwartete ihren Gatten zum Abendbrot.

o»W erschien Herr Dassel . Die Liebenden fuhren ausein-
Qn

* Der Herr Schwiegersohn nahm eine artige Haltung
» Guten Abend ! Lies mal deu Brief ! "

^ e " fa 'Pffe das Licht an und Max zog aus einem
fow .

*' cmf dem eine canadifche Marke klebte, ein . Schreiben^ "den Inhalts :
. Hochwohlgeboren

Herrn Bankier Ednard Dassel
Berlin usw.

^Privatangelegenheit.)
*« . . . Verehrter Herr Daiscl!
^ Gegenwärtigem erlaube , ich mir ganz ergebenst und

bitjj u
' n

J5ft< . ein- Lebeuszeichen von mir zu geben . Ich schreibe
,̂ >ef Canada , wo ich einst glücklich augelangt bin .

!'l ' ttej | s
m 'r Gott sei Dank gut. Und ich will Ihnen nur

sei Sie es mit einem Ehrenuiauue zn tun haben , Gott
Denn ich bui kein Verbrecher , Herr Dassel . Es tut

mir sehr leid und ich bitte Sie sehr um Entschuldigung , daß Sie
damals so in Angst waren . Sic werden Ihr Geld wiederbe-
kommen, denn das ist mir Ehrensache . Ich war damals , als ich
den Streich gegen Sie machte, in Not und Verzweiflung . Ich
bin nie nicht liederlich gewesen mit Frauenzimmern und dergleichen,
wie andere es wohl tun , ich habe noch nie nicht gesoffen oder
getrunken , ich war aber ins Unglück gekommen durch die Krankheit
meiner lieben verstorbenen Frau . Das hat mich in Schulden
gestürzt . Ich konnte mir nicht weiter helfen . Und ich dachte
da also so : Irgendwo mußt du dir Geld verschaffen, so kommst
du nicht weiter ! Aber niemand hat mir borgen wollen ! Ich
habe mir fast die Beine abgelaufen. Verehrter Herr Dassel ,
wenn ich Sie gebeten hätte, mir Geld zu leihen , hätten Sie mir
es gegeben ? Gewiß nicht ! So kam mir der Entschluß , ich
mußte Wabank spielen. Entweder du kommst nie nicht auf einen
grünen Zweig , dann schadet es auch nichts , wenn du ganz futsch
gehst, oder d» riskierst einen tollen Streich und kannst vielleicht
auf einen grünen Zweig kommen. Verehrter Herr Dassel , seien
Sie mir also nicht böse , ich habe bei Ihnen nur eine Anleihe
machen wollen . Ich vertraue Ihnen auch als Ehrenmann. Daß
ich so viel Geld bekommen würde, habe ich gar nicht geahnt.

Ich will Ihnen nun auch sagen , wie alles geschehen ist ,damit Sie es wissen und sich nicht mehr de» Kopf zerbrechen.
Daß ich gerade auf Jhuen verfiel , kam daher: Ich hatte in Ihrer
Gegend zu vigilieren und sah den Geldbrieftrüger in Ihr schönes
HanS hjneingehen . Ich erkundigte mich nun, wer darin wohnte,und hörte, ein Bankier. Da dachte ich , da müsse doch Geld sein .
Ich hörte auch, Sie wären sehr reich und führten ein lustiges
Leben und wären ein Tansendfapperloter. Entschuldigen Sie
mich darum. Aber ich glaubte, so einem könnte es nichts schaden,
dem könnte man schon einmal Angst machen, bei dem wurde es
leichter gehen . . .

Bei diesen Worten hielt Max Lange inne , denn Frau Dassel,
die ihm heimlich über die Schulter geschaut hatte, schickte sich
eben an , das Wort zu ergreife » .

, Störe uns nicht ! " fuhr Dassel dazwischen, und Max las
weiter :

„ Ich will mich gern geirrt haben. Sie sind auch ein Ehren-
mann, Herr Dassel . Ich dachte, ich könnte Sie tüppierKr , ich
dachte, Sie würden mir Bestechungsgclder anbieten , damit wollte
ich nach Amerika . Ich wäre schon mit weniger zufrieden gewesen,
so aber gaben Sie mir zu viel Geld in die Hand , und ich nahm
es recht gern , da ich doch einmal geschwindelt hatte.

Es ist mir recht zustatten gekommen. Ich habe in Amerika
irgendwo ein schönes Fischgeschäft mit Räucherei . Auf Fische
verstehe ich mich ausgezeichnet, ich habe schon immer als fleiner
Junge gern geangelt. Ich stamme ja von der Waterkante, und
mein Vater,ift Fischermeister gewesen. Es wird Sie interessieren :
Ich kaufe die Fische auf von den Fischern und verarbeite dieselben
zn Konserven n . dgl . Ich mache einen großen Umsatz, namentlich
in echt Berliner Rollmöpsen , die ich hier eingeführt habe mit
feinster Füllung . Das ist für die Amerikaner etwas Nenes, echte
Berliner Rollmöpse ! Ich bitte Sie daher, lieber Herr Dassel
betrachte Sie das Geld, was Sie und Ihre liebe Frau mir gegeben
haben , nicht als gestohlen , sondern als eiu anvertrauies Ztapital
in mein Geschäft . Und richten Sie mir eiu Konto ein . Sie
werden sehen, daß Sie damit am besten fahren . Viein Geschäft
geht , wie gesagt , gnt, Gott sei Dank ! Ich wäre jetzt so weit,
Ihnen schon etwas zurückzuzahlen . Vorläufig brauche ich das
Kapital noch, denn ich muß meine Räucherei vergrößern und
anbauen, aber Zinsen will ich Ihnen gern schicken. Sie erhalte»
diese über New -Iork , anonym, per Bankanweisnng. Nim bitte
ich Sie aber recht herzlich, Herr Dassel , seien Sie ^

damit einver-
standen , daß Sie mir das Geld geliehen haben , und lassen Sic
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.•fte Geschenk Frankreich? an daS russische Volk. DaZ . Journal ix
iussie " schreibt mit zyiMcher Offenheit , dah die französischen Rentner
flweigerlich , sogar mit Hilfe von Stockhiebe«, aus dem verarmten
tnßland jene Summen lierauSholen würden . die die französische»
Zentner ' dem russischen Zaren geliehen haben . Jetzt wollen uns die
!erbündeten durch Hunger zugrunde richten. »Sie graben uns die
trübe, um uns zur Abzahlung jener . Schuld ' au zwingen und wol -
m ein Stück unsere ? La» deS an sich reiben , um ihr« verliehenen Ka-
italien sicher zu stellen.

„DaS ist auch echte Freundschaft . daS ist ein aufrichtiger Freund -
Haftsdienst, den das russische Boll nie vergesse» h>ici>. Frankreich läßt
s nicht nur beim . Gelde bewenden , ihm genügen nicht die wuchert-
hen Zinsen , es will ^nunmehr von neuem einen ZinS erheben, den
klutzins ", eine Steuer cm „Äflnonenfutter "

. Es bildet sich ein , man
iiinte die russischen Arbeiter und Bauern in den Krieg für die Ju -
-ressea der habgierigen bcanzösischea Bankiers und ihres Anhanges
wingen .

. Die uns von England erwiesene „Hilfe " spricht in einem noch
bheren Grnde für sich selbst . Die Engländer haben Rußland nicht nur
junger und Nöte aller Art beschert , nicht nur russische ? Land räu -
erischer Weise an sich gerissen, um es barbarisch auszuplündern ,
lein — sie rotten russische Städte und ihre Einwohner förmlich auS,
ils wenn es sich um den Sudan handelte . Die Füsilierung des Sov -
!ts von Kem und die Bombardierung friedlicher Städte durch SchisfS.
rschütze, das sind die Beispiele englischer „Humanität " und der freuno -
khastliche » Gefühle " Englands für das russische Volk."

Rückkehr des amerikanischen Moskauer
Konsuls .

MTV . London. 15. Aug. (Reuter ) Der amerikanisch«
tonjul in Moskau hat die Vertretung der amerikanischen Zn-
eressen dem schwedischen Konsulat übertrafen. Er vernichtete
iein Chiffrebuch und ersuchte um Freigeleit für sich und für
«ndere, um nach den Vereinigten Staaten zurückzukehren . Dies
st die erste Nachricht , die das Staatsdepartement von ihm er-
galten hat , seitdem er am 2. August um Aufklärung bat , ob
ir sich den alliierten Konsuln anschließen sollte.

Der Kampf um das Wurmangebiet .
MTB . Petersburg . 14. Aug. Die Presse von heute früh

neidet einen Erfolg der russischen Flottenabteilung über eine
mglische Schiffsabteilung an der Waga-Mündung, 200 Werst
»on Archangelsk. Die Russen nahmen eins von fünf gut aus -
gerüsteten bewaffneten englischen Schiffen weg.

WTB . Wologda , 15. Aug . (Nicht anrtl .) Die Englän -
»er stellen überall in den beseiten Gebieten die Borherrschaft
»er Bourgeoisie wieder her. Arbeiterorganisationen und Sov-
jetbehördcn werden oerhaftet , ihr« Führer standrechtlich er-
chossen.

MTV . Moskau , 15. Aug. (Nicht amt .) Pressemeldungen
zufolge , haben sich die Rätetruppen auf Archangelsk infolge
d

'er Besetzung der Bahn südlich Arduena aufwärts bis Chol-
mogory zurückgezogen. „Prawda " berichtet, daß die Bevöl¬
kerung sich bewaffnet gegen di« Ententetruppen erhebe.

Verzweifelte Lage in Karelien .
Tu . Stockholm , 15 . Aug. (58. Z .) Stockholms Dagbladed

meldet aus Helsingfors, dah die Lage in Karelien geradezu
verzweifelt sei . Die Roten Garden plündern , morden, brennen
und verfolgen alle Finnen . Am 10. Juli empfing Reichsver-
weser Svinhusvud die Abordnung aus Karelien , die dringend
Finnlands Hilfe forderte . Auch aus Olonjetz werden Abord¬
nungen und Adressen an die finnische Regierung erwartet .

Ans der Ukraine .
MTB . Kiew, 14 . Aug. (Nicht amtl .) Nach einer Mit -

teilung der Zeitung „RUski Golos" erklärt der ukrainische Fi -
nanzminister , das man für die neuen ukrainischen Steuern auf
einen Ertrag von 4M) Millionen Rubel , für das Zuckermonopol
und für das Branntweinmonopol auf etwa IV? Milliarden
Rubel hoffen könne.

MTB . Kiew, 14. Aug. (Nicht amtl . ) Nach einer Mit -
teilung der ukrainischen Telegraphenagentur erklärte dre Mi -
nisterpräsident der Krim , Sukewitsch, daß Sewastopol zum
Handelshafen erklärt werden solle.

AwI Rmwiwie « .
Ein würdiger Polizeichef .

WTB . Bukarest, 14 . Aug . Der frühere Chef der Bukarester
Kriminalpolizei, Refail , wurde von dem parlamentarischen
Untersuchungsausschuß vorgeladen und wird wegen gemeinen
Diebstahls unter Anklage gestellt werden . Refail, der Ende
August 1916 mit der Verhaftung der Staatsangehörigen der
Mittelmächte beauftragt war, nahm den Verhafteten ihr Geld
ab , das er nicht abführte , sondern mit seinen Untergebenen
teilte . >

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichisch - ungarischer Bericht .

WTB . Wien, 15. Aug. Amtlich wird verlautbart :
Wie die tetztxm Unternehmungen an der venetianischen

Gebirgsfront , so führten auch die Angriffe gegen Tonale für
den Feind zu einem vollen Mißerfolg .

Die nördlich der Paßstraße vorgehenden italienischen Ko -
tonnen brachen schon in unserem Abwehrfeuer unter schweren
Verlusten zusammen. Südlich der Straße gelang es dem
Feinde nach mehreren vergeblichen Versuchen , einen Stützpunkt
auf dem Monticello zu gewinnen , der ihm aber von Süd -
steirern des 26. Schützenregiments sehr bald wieder entrissen
wurde.

Auch die in den Einleitungskämpfen aufgegebenen Hoch«
gebirgsposten sind zum großen Teil wieder von uns besetzt.
Der Feind ist in den wichtigsten Abschnitten über seine Gräben
zurückgewichen. Unsere Flieger verfolgten ihn mit Maschinen-»
gewehren.

In Albanien errangen östlich des Devoli-Tales unsere
braven Truppen neuerliche Vorteile .

Der Chef des Gensraistabs .
De ? Papst und der Kriegsgefangenen -

Austausch .
MTB . Wien , 15. Aug. Dem „Fremdenblatt "' zufolge

wandt« sich der Papst kürzlich mit einem die Einzelheiten ge -
nau festlegenden Vorschlag an die österreichisch-ungarische Re-
gierung und an Italien , die Kriegsgefangenen , welche sich
länger als Jahresfrist in Gefangenschaft befinden, gegensei -
tig auszutauschen. Der Vorschlag wurde seitens der öfter-
reichisch-ungarischen Regierung zustimmend beantwortet. Die
Haltung der italienischen Regierung gegenüber dem Vor»
schlag ist noch unbekannt.

Ereignisse zur See .
Gesunken .

— Bern, 15 . Aug. Nach einer Meldung der „Wzencia Ameri-
cana " aus Rio de Janeiro ist der italienisch « Daur.cher „Vuiseppe G "
etwa 200 Metten von der Küste des Staates Santa Eatharina ent -
lernt durch die Explosion einer Dynamitooinbe gesunken. „Eni -

ppe G " war aus Buenos Aires mit einer Ladung Getreide für die
Alliierten abgegangen . Die auf dem englischen Dampfer „Ard-
gvange " in Rio de Janeiro angekommenen Schiffbrüchigen behaupten ,
daß die Bombe auf das Schiff gelegt worden sei , während es in Bu «
enos Aires geladen wurde . (Fkf . Z.)
Hollands Handelsverkehr mit Skandinavien .

WTB . Haag , 15. Aug . ( Nicht amtlich .) Das Korrespondenz -
büro meldet amtlich : Die Verhandlungen , die siftt einiger Zeit ge¬
führt werden , um die Wiederaufnahme der Fahrt nach den skandi -
navischen Ländern zu ermöglichen , führten (tu einer Vereinbarung ,
die die Wiederaufnähme des Verkehrs möglich macht . Damit keine
Behinderung durch die Kriegführenden eintritt , muß die Ladung
an den holländischen Ueberjeetrnst (d^x unter Entente -Kontrolle

Bedenken , die von deutscher Seite gc-geu die Konsisnierung der La-
düngen an den holländischen Ueberseetrust geltend gemacht wurden ,
zu beheben. Dann wurde über die Bedingungen , unter denen die
deutschen Behörden bereit find, Freigeleitschcine für die Fahrt nach
Skandinavien zu gewähren , Einstimmigkeit erzielt . Im Zusammen ,
hang mit dieser Vereinl -aruna wird mitgeteilt , das; künftig hollän -
dische Einfuhrhändler keine Waren auf holländischen Schiffen aus
Schweden , Norwegen oder Dänemark « einführen können, ohne da '»
diese a^ den holländischen Ueberseetrust adressiert sind.

Deutschland und der Rrieg »
Rückkehr Zoffes nach Berlin .

= Berlin , 15. Aug. Der russische Sovjet-Botschafter
Joffe, der vor einigen Tagen zur Berichterstattung über das
Ergebnis der Verhandlungen zur Auslegung und Ergänzung
des Brester Friedensvertrages nach Moskau gereist war, hat
heute von Moskau die Rückreise nach Berlin angetreten.

Joffe beabsichtigte von Anfang an nur kurze Zeit in
Moskau zu bleiben , und feine Reise stand lt . Frkf . Ztg . in
keinerlei Zusammenhang mit der Abreise Hclfferichs von Mos¬
kau , sondern diente lediglich der mündlichen Berichterstattung
über das umfangreiche Vertragswerk , das am letzten Samstag
nach wochenlangen Verhandlungen paraphiert werden konnte.

Die „Vossische Ztg." schreibt dazu : Der Aufenthalt Zoffes
in der russischen Hauptstadt war also sehr kurz . Aus der
schnellen Rückkehr des Botschafters auf feinen Posten darf wohl
geschlossen werden, daß die Rätercgierung nach Kenntnisnahm :

mich nicht weiter oerfolgen , denn ich muß mein Geschäft in Ruhe
besorgen . Wenn das nun Ihre Ansicht ist, so rücken Sie möglichst
bald eine Annonce in die „ New -Aorker Staatszeitung " : „ Fritz
I ., kehre zurück , es soll dir alles verziehen und vergessen sein .
Deine Lieben .

" Dann weiß ich Bescheid. Wenn Sie mich nicht
weiter verfolgen , dann haben Sie nicht nur keinen Schaden,
sondern auch das schöne Bewußtsein, ein edeldenkender Herr zu
sein und einem armen Menschen auf den grünen Zweig verholfen
zu haben . Sonst aber ruinieren Sie mich und kriegen auch nichts ,
wenn Sie mich verhaften lassen . Aber ich bitte Sie recht schön ,
Herr Dassel , in diesem Sinne, vergeben Sie mir meinen Streich.
Und grüßen Sie auch Ihre Frau Gemahlin von mir, auch sie
soll mir nicht mehr böse sein . Das Geld, das sie mir zusteckte ,
konnte ich recht schön gebrauchen für die Reise nach Amsterdam
und weiter . Ich bin nämlich , für den Fall, daß es Sie interessiert
zu wissen, nicht von der Nordsee ans uach Amerika gefahren ,
sondern von Genua als Steward , was eine sehr schöne Stadt
ist . Nein so dumm bin ich denn doch nicht gewesen und so viel
habe ich bei der Königlichen Polizei doch gelernt, daß ich nicht
dort aufs Schiff gehe, wohin meine Spur geführt hat . Ich
hatte auch erst große Angst , daß sie mich kriegen würden. —
Aber ich bin doch durchgekommen. Die Polizei war nicht so ge¬
scheit wie ich , Gott sei Dank ! "

„Na , mein lieber Max , was sagst du nun ? " srng Dassel
maliziös den Schwiegersohn , der sich wütend auf die Lippen biß
und schwieg . Daher las Dassel selber weiter :

„ Uebrigens: Der Muskat , der den Dr . Eppstein gemacht
hat , wenn Sie das auch interessiert , wußte nichts von meinem
Vorhaben. Ich habe ihm weißgemacht , er sollte der Polizei
Hissdienste leisten bei der Festnahme eines Wiener Durchbrenners,
dem ich eine Falle stellen wollte . Dafür wollte ich ihn dann
laufen lassen . Er hat von mir dreißig Mark gekriegt von dem
Gelde , das mir gnädige Frau für Ihre Untersuchungshaft gaben,
zur Weiterreis«. Ich habe ihm befohlen , sich gleich wegzumachen

und dencke, er hat das auch getan . Also er ist unschuldig , da
muß ich als ehrlicher Mann Ihnen sagen . Nochmals: ich bi
ein ehrlicher Mensch , daranf könne» Sie sich verlassen . Es grüß
Sie hochachtungsvoll !

Ihr gehorsamst ergebener
Friedrich Jahnke .

"
(Schluß folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 18 . Aug . Der auch in Karlsruhe wohlbekannte

Schauspieler , Rezitator , Bühnen - und Konzertsänger Ludwig Wüll -
ner vollendet am 19. August sein sechzigstes Lebensjahr . Er ent -
stammt einem alten , westfälischen Bauerngeschlecht und wurde 1858
tu Münster geboren . Sein Vater . Franz Wüllner , war ein hervor¬
ragender Musiker, zuletzt Direktor des Kölner Konservatoriums .
Ludwig Wüllner fühlte sich schon früh zur darstellenden Kunst hin -
gezogen , aber bei der Strenggläuüigkeit seiner Großeltern war es
ausgeschlossen, daß er sich der Bühnenlaufbahn hätte widmen kön -
nen. So studierte er Germanistik und habilitierte sich als Privat -
dozent in Münster . Nach dem Tode der Erörtern entdeckte er sich
senrem Vater , der den schwi Dreißigjährigen an den Herzog von
Meiningen empfahl, dessen berühmtem Theater er zuerst als Sta -
tist , dann als Mitglied angehörte , wonach er mit der Verkörperung
Wallensteiiis bald einen großen Erfolg errang . Spcjter drang mehr
und mehr seine musikalische Natur durch , sodaß er sich , trotz des Ab -
raten ? seines Vaters , der Konzertsängerlaufbahn widmete , die ihm
ebenfalls Ruhm und Ehrc einbrachte . Neuerdings hat er sich wie -
der der Schauspielkuknst zugewandt .

-4- Berlin , 15 . Aug . Viktor Hollaendcrs neuestes Wer ? „ Der Jä¬
ger aus Kurpsalz ", Volksstiick mit Gesang von Ferdinand Bonn , ae-
langt zn Beninn der kommenden Spielzeit an einem Berliner Theater
zur Uraufführung und erscheint im Kollo-Verlag . Das Königl . Schau -
siüelhaus hat das in demselben Verlan herausgekommene Knoblochsche
Drama „Die Judas -Glocke " zur Aufführung erworben .

—. Eichen , 15 . Aug . Am 7. ds . fiel der a. o . Professor und Ober -
arzt an der chirurgischen Klinik der Universität Gießen , Dr . Anton
Thieß . — Der Privatdozent für neuteftamentliche Theologie an der
Universität Nöttingen , Lic . theol . Schmidt , ist auf dem Schlachtfelde
gefalle ».

des paraphierten Vertragsentwurfes die Fortdauer normaler
BeziehunSen zwischen Deutschland und Rußland wünscht.

Die Verhandlungen in Salzburg .
TU . Budapest , 15 . Aug . Wie der „Az Est" aus Salzburg meldet ,

haben die durchgeführten Verhandlungen zur Vertiefung des Ver¬
hältnisses zwischen Deutschland und der österreichisch -ungarischen Mo«

narchie Heuer in einigen Wochen zu einem größeren Ergebnis geführt,
als die vorjährigen , die sich auf 4 Monate erstreckten . Nach der Beendi «

gung der Beratungen in den Kommisstonen wird das ganze Material
den Ministerien übergeben , die die unmittelbaren Verhandlungen
pflegen werden . Die Vertrage werden voraussichtlich alle S Jahre
einer Revision unterzogen werden . (B . T .)

Ponr le merite .
ö Berlin , 16. Aug. Laut „Berl . Lokalanz.

" wurde den»
Leutnant z. <5 . Sachsenberg und dem Major Lange der Orden
Pour le ,merite verliehen . Sachsenberg errang , wie der Che?
des Admi-ralstabes am Donnerstag bekanntgab , seinen 20»
Luftsieg. SS»

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
— Budapest , 15 . Aug . Die seit langem heranreifende Fusion

der Parteien Weierles und Tiszas dürste im Herbst zur Wirk -chlcn
werden . Dafür spricht auch ein in politischen Kreisen viel bemerkt^
Artikel , den Graf Tisza , der bereits an die . Front abgegangen
heute in einem Parteiblatt veröffentlicht . Tisza verweist daraus,
daß in der Wahlrechtssrage trotz des Verhaltens der Karolyipar .e»

und der Andrassygruppe zwischen drei Viertel des Abgeordnete »

Hauses eine Verständigung zustande gekommen sei . Diese drei Viert «

teile dürften sich aber nicht damit begnügen , halbe Arbeit getf"

haben , sondern sich auch weiterhin zusammenschließen . (Fkf . 3 -) _

England und der Krieg .
Zu Lansdownes zweitem Brief ,

o Zürich. 15. Aug. (Privattel .) Die „Zürch. Morgen-

zeitung" meldet aus dem Haag : Lord Lansdowne teilt m» ,

daß er zur Herausgabs seines zweiten Briefes dadurch veran-

laßt wurde , daß er stch durch Angaben davon überzeuge
konnte , dag die Verluste der kriegführenden Mächte bisher
33 Millionen Menschen betragen . Von denen nicĥ weniger
als 7 VNllionen getötet wurden , während 6 Millionen gefan
gen oder vermißt sind . (g. K .)

Aus der Schweiz.
Wahrung der Schweizer Eerichtshoheit .
WTB . Bern , 15 . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung der

Dep .-Ag . Mit Rücksicht auf verschiedene Vorkommnisse teilt der B «n

desrat den kantonalen Negierungen mit , daß es durchaus »«zalal .
ist, daß ausländische Beamte , insbesondere politische Beamte . Koni«»

oder sonstige Agenten in ausländischen Strafprozessen selbständige ^
weiserhebungen irgend welcher Art vornehmen , da dies eine ^

letzung des öffentlich -rechtlichen Grundsatzes der schweizerischen^ ^
bietshoheit bedeute . Die Bundesbehörden werden gegen solche

letzungen energische Maßnahmen ergreifen . Die Kantonalbebor ^
-

dürften dem Begehren nach rechtlicher Hilfe in ausländischen '
n

Prozessen nur dann entsprechen , wenn sich die ausländischen S eyo -

mit dem Gesuche um Rechtshilfe auf ausdrückliche Bestimmungen " ;
Staatsoertrages berufen können , andernfalls sind ausländisme .

Hörden an den Bundesrat zu verweisen . Der Bundesrat betont ^
diesem Anlaß , daß die Schweiz an dem Grundsätze festhält , datz

Rechtshilfe in politisch en Prozessen nicht gewährt wird . ^

Amerika und der Krieg .
Wilson gegen Kerenski . . Lp

TU . Zürich,
'

15. Aug. („Lokalanz.
") Die amerikc,« ' !

Regierung hat sich nach Londoner Blättermeldungen 8€ 9cn

beabsichtigten Besuch Kcrenskis ausgesprochen , der
tig in London die Bewilligung zur Ausreise nach AmeriM
wartet .

Amerika — „das Land der Freiheit
" !

— Berlin , 15. Aug . Das Stockholmer „Aftonbladel " ww . 8- -
^

entnimmt der Augustnummer der „Allsvsnsk Samlrng ^
Verfügung , die von dem Gouverneur Harding im Staate ^
lassen würde und die ein grelles Licht auf die Freiheit und ^

kratie in den Vereinigten Staaten wirft : _ ^ int
„Die offizielle Sprache in den Vereinigten Staaten "T\ ul d>

Staate Iowa ist die englische . Das Recht der freien Rede ' r

Bundes - und Staatsgesetz gewährleistet ; aber das bedeutet
Recht, sich der Sprache eines fremden Landes zu bedienen . ^
sollen fortan während des Krieges folgende Bestimmungen m o ilt
gelten : 1 . Englisch soll die einzige Sprache für den Untern -v

öffentlichen , privaten , Sekten ^ und anderen ähnlichen « chu««» ' ^
2 . Gespräche aus öffentlichen Plätzen , auf der Eisenbahn unv

j j (̂ n
Telephon dürfen nur englisch gesührt werden ; 3 . alle ossen ^
Reden sind nur englisch zu halten : diejenigen , die ;

• «
z"

sprechen oder verstehen können , halten ihre ReliMonsuoung -

Hause ab .
" Die Proklamation fügt hinzu , „dies bsoeme ..

Beschränkung der konstitutionellen Redefreiheit der Elnwoyn
Man glaubt , sagt das Blatt , eins der traurig berühmten

schert Sprachen-Programme zu lesen . Doch diese gingen me l tet «
die öfentlichen Religionsübungen in der Muttersprache zu
drücken . Hier handelt es sich aber nicht nur um die « pra»/

während des Krieges feindlichen Völker , sondern auch um
Neutralen und sogar auch die der Verbündeten . Von den n .

Sprachen wird das Schwedische am härtesten von dem
^^

Eine schwedisch - amerikanische Zeitung „Svea " teilt
Eindruck von der Aufnahme dieser Verfügung mit : „Als vor f( r
Tagen diese Proklamation in den schwedischen Kirchen tn .S<>

lesen wurde , brachen die älterem Gemeindemitglieder in Tr »n i uirc
Als ob sie politische Verschwörer wären , wurde ihre schwellA

' - *
gcl ;

zum Schweigen verurteilt . Fleißige schwedische Arme Haren ,
v KM

der urbar gemacht und zum großen Teil den Staat ausgeva » -

verschiedenen Seiten wird darauf hingewiesen , daß die '
Prediger dadurch zum Schweigen und zur Untätigkeit » t *p

sind . Man appelliert an die Negierung in Washington , » - . ^
mutlich vergebens . Macht ist Recht im Kriege , und man
öffentliche Proteste die Lage für die Schweden nur noch
werden .

" -
Ein Gutes — so schließt das Stockholmer Blatt ictric ^ zel

lung — hat diese empörend willkürliche Verfolgung iin tc ; i>;e

Freiheit : sie zeigt uns die wahre Gemütsart der Knegsp
vorgibt , für Freiheit und Demokratie der Welt zu kämpfen .

mi frieren,
Mi WM

mm g 11e i £ ii ,r̂ f'
Industrie leistungsfähig bleiben . Die Männer üer r

benötigen ^ rbeitskleiöung , #
u \

Geb! Sure en!behr ?ichen Anziige -
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Aus Velgien .
Entlassung von sechs Zahresklassen .

? Haag, IS . Aug Wie der „Telegraaf " meldet, find zwischen
*«&tp HoHattb Verhandlungen im Gange , die bezwecken,
Wrn • Ittu iCI,d belgische internierte Soldaten aus den Internierten -
z„ ^ ^ Holland zu entlassen. Ein belgischer Generalleutnant , der" ^ « Ijanbtungen in Holland anwesend war , erklärte , es sollten

ältesten Zahresklassen des belgischen Heeres entlassen werden,
!chen V 'r bic Festhaltung derselben Iahresklasien in den holländi -

^ ternierungslagern erübrige . Es würden dann immer noch
Wr -J 00 Belgier in den verschiedenen holländischen Jnternierungs -
^ verbleiben. (Frkst . Ztg .)

Frankreich und der Krieg .
Der Fall Humbert .

Paris , 14. Aug. Der Regierungskommissar hat
^ ulitärgoEverneur von Paris den Bericht eingereicht, der

bind Charles Humbert nicht nur der Geschäftsver-
belck

^
iv -' auch des Einverständnisses mit dem Feinde

?>Nm Gesuch um Aufhebung der parlamentarisch ?»
dew wird dem Büro des Senates am 17. September ,
^ ^-age des Wiederzusammentritts , vorgelegt werden.

^ ne ZchVeizer GetceidekoZonie in Marokko .
Bern, 15 . Aua. Meldung der Schweizerischen Depeschen-

5fntr a \ 2n der Dezsmbertagung 1917 nahm der Nationalrat den
tat ei ? j ®enj«r Staatsrates Rochaix an , durch den der Bundes -
der U'aden wurde , d-ie Frage zu prüfen , ob nicht mit Zustimmung
^ °'oni L-36 kommenden Regierungen in einer nicht allzuenlfernten
ket irhL, - Anbau von Brotgetreide vorzunehmen sei zur Hebung
hin« v ' Ĵ ' fchen Getreideversorgung . Die mit der näheren Prü -

^ta^e betraute Fachmännerkommisston nahm heute den
^ rt \ >i Staatsrates Rochaix über seine Reise nach Paris ent-

af* zum Zwecke einer näheren Fühlunauahine mit der fran -
Zioiĥ ?. Aezieruna unternommen hatte . Auf die Mitteilung
^oionit '• B die französische Regierung dem Plan einer Schweizer
!«ider» ^ Marokko sympathisch gegenüberstehe und ihn nach Kräften
ttcjjw ®° ll« , beschloh die Kommission, beim Bundesrat zu bean-

,̂ ine besondere Studienkommission nach Marokko zu entsenden.
Einer beschloß die Kommission , von einem ähnlichen Plane
5» nl>r»? 1Dt ' ä*1 laiwwirtschaftlichen Kolonie in der Ukraine Abstand
de? LandRückficht auf die unsicheren politischen Verhältnisse

Norwegen und der Krieg .

^ 3 « t Levensmittelnot .
~ .Kristiania , 15 . Aug . Das Storting genehmigte in seiner

l 'k ü6p- ^ ^ un0 das von Hansen unterzeichnete Abkomme « mit Ame -
i, f6ietun Lebensmittelzusuhren und bewilligte darauf die von der
i 1 Jn . vorgeschlagenen 101 Millionen Kronen, um der herrschen »
°?Zü bip 8 abzuhelfen. Das bewilligte Geld soll in erster Linie
f ' [bitEii so

11' 5ür die ärmere Klasse der ArbeiterbevZlkeruna und den
■c feeinirr cam *cnftanb billigeres Brot äu schassen . Ferner sollen aus

" 3c a„i .'9t€n Summe Geldbeträge durch die Kommunen cm bedürf-
$ """ iiten verteilt werden.

« eue deutsche esandte für Norwegen .
^ Berlin , 15 . Aug . Anstelle des zum Staatssekretär er-

v . Hintze ist . wie die „Frtf . Ztg." hört , der Bot »
«. " • Mutivs zum Gesandten in Kristiania ausersehen.

iL mar vor dem Kriege u . a . bei der Botschaft in Paris
^ ^ onstantinopel und während des Kriegs längere Zeit

Auswärtigen Amts beim Generalgouvernement
freß>I • In den letzten Monaten stand Herr v . Mutius im

Dadifche Chronik .
!!̂ ®VitoM0tIstM Ht > 16 . AuH . Das Ministerium des Innern hat eine

^ ljch. Z erlassen, in welcher die Erhebung von Taxen für die
"Hb Genehmigung zur Ausgabe von Teiffchuldverschreibungen
^>>ni>„ !^ ösaktien sowie zur Errichtung von Aktiengesellschaftenusw .
> w : ? >id . — Eine weitere Verordnung betrifft eine Aenderung
> t ».^ .' uchen Meldewesen, dessen Paragraph 3 folgenden Wort -

« J "®ic Ortspolizeibehörden haben Abschriften der Mel -
! Auszüge täglich der Geheimen Feldpolizei bei der
l' ibtn

" PP e Herzog Albrecht, Feldpolizeistelle Lörrach, zu über -
tiotfi "ann enthält das neue Gesetzes- und Verordnungsblatt

!j - St.: B ~ | tne Bekanntmachung des stellv . Generalkommandos des
^ ^ Verwendung von Binnenschiffahrtszeugenzu Lager -

Net 15 . Aug. Ein bekannter und hochgeschätzter Ver-
^ Cei ?j

'
, .^ ai!nheimer Industrie , der Direktor der Aktiengesellschaft°

^ > Sz Mstrie , vorm . Ferdinand Wolsf, Ernst Wolfs, ist im Atter
den Heldentod gestorben. Der Verblichene, welcher

LeischverteiUmg .
)»

'räuauft inj! 5ur die laufende Woche vom 12. bis
. i J18 —, Samstag , den 17. August

stch um die Entwicklung des im Vorort Neckarau ansässigen Weltunter -
nehm ins bleibende Verdienste erworben hat , arbeitete nach Besuchdes Gymnasiums und der Techn . Hochschule in einem Bankgeschäft
und ging im Anschluß daran zu seiner kaufmännischen stnd technischen
Ausbildung nach Frankreich und England . Mit gediegene« und um-
fassenden Kenntnissen ausgerüstet , trat der Heimgegangene in den
Vorstand der Aktiengesellschaft für Seilindustrie vorm. Ferd . Wolff.
Ernst Wolff folgte sofort nach Kriegsausbruch dem Rufe zu den Waf-
fen als Lemnant d . R . des Dragoner -Regiments Rr . 9 (König Earol
von Rumänien ) . Stach vierjähriger treuer Pflichterfüllung starb er
nunmehr in der Nacht vom 11. zum 12. August als Rittmeister den
Heldentod im feindlichen Granatfeuer .

% Mannheim , 15. Aug. Fünf hiesige Händler gelangten zur
Anzeige, weil sie Gemüse und Obst zu unrechtmäßig erhöhten Preisen
verkauften . — Ebenso wurden in Schwetzingen in letzten Tagen mich*
rere Personen wegen Schleichhandels in Hast genommen. — Wie die
„Volksstimme" erzählt , verurteilt « das Gericht kürzlich einen Ardeiter
wegen Schleichhandels zu 1400 Mk . Geldstrafe, was an und für sich
nicht komisch wäre , wenn der Mann nicht dafür bekannt gewesen
wäre , daß er in den Versammlungen gegen den Schleichhandel
wetterte .= Mannheim , 16. Aug. Beim Baden im Neckar ist ein IS-
jähriger Schlosserlehrling namens Leo Schmidt ertrunken .

Ä Wieblingen (A . Heidelberg) . 15 Äug . Ms gestern einige
junge Soldaten im Neckar badeten , versank plötzlich einer von ihnen,obwobl er guter Schwimmer war , in den Fluten und ertrank.

# Weigheim , 15 . Aug . Ein Landwirt aus Sulzbach wurde unter
dem Verdacht der Geheimschlächterei in Untersuchungshast He-
nommen.

© Durmersheim , 15 . Aug. Ein hiesiger Bahmvavt verkaufte
nach längerem Zögern in einer Wirtschaft an zwei Herren Raps
zum Preise von 85 Mark das Simmere . Als es ans Bezahlen ging,
machte unser Bahnwart große Augen, als die Herren den Raps
mit dem Höchstpreise von fünf Mark bezahlten und stch als Beamte
des Kommunalveroandes auswiesen . Reben dem Spott mußte der
arme Mann noch eine Geldstrafe von 500 Mark in den Kauf neh -
men und seine Spekulation mit dem Raps war ins Wasser »e--
fallen.

G Bühl , 16 . Aug. Die Zwetschgeilernt« ist in vollem Gange .
Das Ergebnis ist lt . „Bad . Nachr." über Erwarten gut, da die Wit -
terung während des Sommers der Entwicklung der Früchte günstig
war . In den niederen Lagen , insbesonders wo die Bäume geschützt
stehen , hat sich das Erträgnis teilweise bis zu einer Vollernte ge>
steigert.

:){ : St . Blasien, 16 . Aug. Wegen Hamstern » wurde die Frau
Else Jacobson aus Bochum vom Bezirksamt aus Baden ausgewiesen.

Konstanz, 15. Aug. Das 4Sjährige Priefterjubiläuni begeht
heute Münsterpfarrer Geistl. Rat und Landtagsabgeordneter Weih.

Aus der Refidenz .
Karlsruhe , den 1« . August.

A Aus Anlaß des Geburtsfestes des Kaisers Karl von Oesterreich
werden die militärischen Gebäude auf höhere Anordnung hin morgen
Flaggenschmuck tragen .

5t . A . Vorräte an Getreide , Mehl usw . Laut Bekanntmachung des
Bürgermeisteramt » vom 12 . August find spätestens am 20. August auch
in diesem Jahre die Vorräte an Getreide , Mehl, Hülsenfrüchten usw .
anzuzeigen, die aus früheren Ernten ( also nicht auS der Ernte 1918)
stammen und bei Beginn des neuen rechnungsmäßigen ErntejahreS ,
also am 16. August, vorhanden waren . Neu ist u . a ., daß auch die alten
Bestände an Mais (Welschkorn ) gemeldet werden müssen . Für die
Meldung find Erhebungsbvgen zu benützen , die bei den Polizeiwachen
unentgeltlich abgegeben werden. Wer zur Meldung seiner Vorräte
verpflichtet ist , sie aber nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erstattet ,
setzt sich der Bestrafung aus .

— Sleichsweinsteuer. Am 1 . September 1918 tritt das Reichs¬
gesetz über die Weinsteuer in Kraft : das badische Weinsteuerg-
verliert seine Gültigkeit . Was nun vor allem und noch vor dem
1. September geschehen muß. ist die Anmeldung aller derjenigen , die
nach dem Gesetz als Hersteller oder Händler zu behandeln sind. Dem-
gemäß müssen stch alle Winzer , die gewerbsmäßig Wein in Berkehr
bringen, sofort bei dem für ihren Wohnfitz zuständigen Finanzamt
oder Haupt >teueramt anmelden ! dasselbe gilt für alle Wirte , Wein-
kleinverkäufer, Weingroßhändler , sowie für die gewerbsmäßigen Her-
steller von weinähnlichen Getränken (Obstwein . Beerenwein u . däl.) ,
von weinhaltigen Getränken und von entgeistetvm Wein . Das
Nähere enthält d-ie Bekanntmachung in den amtlichen Verkstndi-
gungsblättern . Allen amneldepflichtigen Personen ist dringend zu
raten , daß sie die rechtzeitige Anmeldung nicht versäume«, da sie
/onst unter Umständen ernstliche Nachteile erleiden .

Tie SrhSh«ng der Mehl, «k» Brotpreise .
= Karlsruhe, 16 . Aug. Von Mitte dieses Monats ab wird wohl

in allen Kommunalverbänden eine Erhöhung der Mehl - und Brot »
preise eintreten . Der Grund hierfür liegt zunächst in der Herauf-
setzung der Getreidepreis« und, soweit selbstwirtschaftende Kommünail-
verbände in Betracht kommen , auch in dem Aufwand für die Früh -
druschprämien. Die Erhöhung der Grundpreise für das Brotgetreide
bedingt eine Preissteigerung um etwa 2 Pfg . für das Pfund Mehl
und den kleinen Laib Brot von 1% Pfund Gewicht. Der Aufwand
für die Frühdruschprämien wird für das von der Reichsgetreidestelle
bewirtschaftete Getreide auf die Z^ ichskasse übernommen . Die selbst-

wirtschastenden Kommunalverbände müssen den Aufwand selbst
tragen ? der Ausgleich gegenüber den nicht selbstwirtschaftenden Kam-
munalverbänden findet dadurch statt , daß die selbstwirtschaftenden
Ko-imnunalverbände insbesondere deshalb , weil das Getreide und
Mehl in ihrem Bezirk verbleibt , im übrigen billiger arbeiten können,als es der Reichsgetreidestelle möglich ist.

Der Preis für das von der Reichsgetreidestelle gelieferte Mehl
wurde aber nicht nur um den Betrag erhöht , der sich aus der Herauf-
setzung der Getreidepreise ergibt , es war vielmehr eine weitere Er -
höhung um etwa den gleichen Betrag erforderlich wegen der Ver -
mehrung der mit dem Einkauf und der Verarbeitung des Getreides
verbundenen Unkosten . In dieser Hinsicht ist insbesondere die Er -
höhung der Kommissionsgebühren, die Steigerung der Lagerkosten für
die Kommissionäre, die im Zusammenhang mit der Warenumsatz«
steuer steht , und die Erhöhung der Frachten

"
von Einfluß .

Schließlich wird es in vielen Bezirken nicht zu umgichen fein, den
Bäckern wegen der Steigerung ihrer Unkosten einen höheren Zu»
schlag wie bisher zuzubilligen.

Gegenüber den bisherigen Preisen wird sich regelmäßig eine Er -
höhung der Verbraucherpreise um etwa 4 Pfg . für das Pfund Mehl ,und für das nicht mit Kartoffelmehl oder Frischkartoffeln gestreckte
Brot um etwa 5 Pfg . für den kleinen Laib von 1% Pfund Gewicht und
10 Pfg . für den großen Laib von 3 Pfund Gewicht ergeben.

Das Ministerium des Innern hat bestimmt, daß ohne feine Ge-
nehmigung der Verbraucherpreis für ein Pfund ungemischtes Mehl
94prozentiger Ausmahlung 28 Pf . für Roggenmehl und 30 Pf . für
Weizenmehl nicht übersteigen darf . Der Zuschlag für den Kleinver -
käufer zu seinem Einstandspreis soll nicht mehr als 5 Pfg . für das
Pfund betragen ; diese -Grenze wurde auch fiir den Berkauf von Misch»
mehl und Mehl geringerer Ausmahlung festgesetzt.

Der höchste Verbraucherpreis fiir das ohne Streckungsmittcl her»
gestellte Brot darf ohne Zustimmung des Ministeriums 75 Pf . fürden großen und 38 Pf . für oen kleinen Laib nicht übersteigen. InKommunalverbänden . welche außer Roggen - und Weizenmehl noch
Gerstenmchl geliefert erhalten , das mehr kostet als Roggen - und
Weizenmehl oder welche zur Erzielung einer größeren
Brotmenge das Brot mit Kartoffelmehl strecken, das ebenfalls teurer
ist, wird stch zumeist ein höherer Preis ergeben. Das Ministerium
hat aber auch hier bestimmt, daß bei der Preisberechnung gewisse
Grundsätze und Grenzen eingehatten werden müssen .

Die Kominunalverbände stnd angewiesen , die Mehl - und Brot »
preise so niedrig zu halten — auch unter Verwendung etwaiger Er -
sparnisse oder unter Gewährung von Zuschüssen —, als dies ohne
Beeinträchtigung gerechtfertigter Ansprüche der Bäcker erfolgen kann.Die Überwachung der Preise wird wie bisher durch das Landes-
Preisamt stattfinden .

Auszua aus den Standesbüchern Knrlsrnhe.
Eheaufgebote. 14. Aus . : Karl Wendling von £>age*tan, Gärtner

h' er. mit Sephie Emilie Roth. Witwe von Liedolsheim ; Tmil Her»i,von Staufen , Kaufmann hier , mit Ernestine Kehren von ßaarnja ;Wilh- lm Holling von Berlin , Monteur hier , mit Maria Kult Witwe,von Mainz : Ernst Buch von hier, Eisendreher hier , mit Amalie Lraa »aath von hier.
Eheschließungen. 15. Aug . : Georg Hilseabranb von Mannheim.Kaufmann in Mannheim , mit Anna Rofina Boaler von W ->inheim ;Otto Zielke von Duh , T-ipl -Iiig . in Berlin , mit Elisabeth Reime von

hier .
Todesfälle. 13. Aug. : Irma , alt 3 Jahre , Vater Karl Kraut , Satt¬ler ; Ebcrh. Reichert, Kaufmann , Ehemann , alt 31 Jahre . — 14. Aug. :Anna Zimmer , alt 28 Jahre , Witwe von Emil Zimmer , Bahnarbeiter :Anna Walter , alt 65 Jahre , gesch. Ehefrau von Eduard Walter , Kauf-mann ; Thekla Rais , alt 34 Jahre , ledig, gewerbeloSHans , alt 1 Jahr9 Monate 8 Tage, V . Johann Heindl, Schlosser ; Sofie Klettenheimer,alt 21 Jahre , Dienstmädchen. — 15. Aug. : Helmut , alt 1 Jahr 3 Mo.nate 24 Tage , V . Anton Kickinger . Oberkellner; SUma FnchS, alt 40

Jahre . Witwe von Wilh . Kuchs , Korbmacher.
BeerdigungSzeit und Trauerhaus erwachse»« Berstorbeue«,irreitag . 16. Aug ., 2 llhr : Sofie Klettenheimer , Dienstmädchen, Durlä .

chcrstraße 53 . — ^ 3 M,r : Thekla Rais , berufslos , Weltzienstr. 20. —
4 Uhr : Anna Walter , KaufmannS -Ehefrau , Hirschstr . 33.

Mermifchte » .
= Swinemunde , 15. Aug. Im Famtlienbah von Misdroy

ist der 21 Jahre alt « Telegraphenxehilfe Erwin Beziersly aus
Stettin ertrunken . Der Leutnant Lüdewitz vom Pwnier -
bataillon Nr . 24, der ihn zu retten versuchte , ertrank gleich«
falls . (B . 30

= Wismar , 16. Aug . Die Kronprinzessin ist hier in einem
Unterseeboot angekommen, das den Weg von Heiligendamm
muh Wismar unter Wasser zurücklegte .

= Elberfeld , 16. Aug. In dem Steuerhinterziehurrgs «
peozeß gegen Generaldirektor Adels von den Mannesmann »
Waffen- und Munitionswerken in Remscheid , ist da? Urteil
oerkündet worden . Es , lautet auf 6 Monate Gefängnis und
1552 000 Mk. Geldstrafe.

TU . Bern , 15. Aug. Aus San Franziska wird gemeldet,
daß ein großer Teil des Geschäftsviertels >urch eine Feuers «
brunst zerstört worden ist.

•» lam «. rvv — " •>" zwar werden 250 Gramm
oN tomL® und 50 Gramm Wurst ) zur Ver»«sri-^ wmen . 9922#otls, m en .

OW
1" ' ben 15' August 1918.

^ -̂ .ngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Mischlose Wochen .
^ ' isch?Leit vom I » . bis SS. August 19,8 ist
fyrfu c darf e. che angeordnet worden. In dreser

^QWnok '"' in den Metzgereienund Gasthäusern
Jitr «« werden.
C 9taebenin i e, 3 f,t vom 19. bi » 25 . August 1918
"wr?" Unh ? i , dE| tnarfen stnd ungültig ; die Metz-
tiJ I' ri . «v ® lrHdE)afttn dürfen diese Marken nicht

p̂ ereigeschäfte , welche solche Marken,
it ^ infs »orlen doch zur Einlösung bringen ,

^ ^ ° nk^ ds.
^ew-nLrs ° tz.

srrr Grund deS § 7 der Richtlinien
Wfena ^ Innern vom 1 . Dezbr.

Sil
"

_ in
Ie '

"1
tiü '-'t Qt,xV "lu ®e 19.

S'ofen ffifni" Mehgereigeschäfte dürfen in der
^ °che Fleisch nicht abgeben . 99S3

H - August 1918.
q

"—^ ?^n»ittelamt der Stadt Karlsruhe .

j beziehen, erhalten das
bei Metzgermeister Christ .

'l »Sb«utung und Fabrikation einer

. . Erfindung.
V ig . W) _

nöem " landw . Masch ., grohe Zukunft ,
Anschluß an Fabrik .

fi weffj " '70 an » die Geschäftsstelle der
erbeten.

Gest . Ange -

adtisches Konzerthaus
den 16 . Auzust 1918, 7»8 Uhr :

ü!
® Dollarprinzessin .

KassenSffnuni V,3 Uhr
Anfang 3 Uhr .

«iinmtiiiliffiiitiimiintatfiii
Heute letzter Tag I

Das
größte Meisterwerk

der Kinematographie !

iiiiiiimimiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimii
Ein Artisten -Drama in
4 Akten v . Alfred Lind.
Gleiche Regie u . tech¬
nische Leitung wie bei

4 Teufel .

Resel Orla und
Faal Keitmann .

in 9840
Paaldien heirate!

sie SMatter .
Lustspiel in 3 Akten .

Letzte Verstellung
abends von 9—II Uhr .

KckWllSMSM
der Karlsruher

Rafensport-Vereine.

gel .
Angebotem . Preisang . i' .

B2S469 an die Bad . Presse.

Fußball .
Sonntag .

den 18. August
Spielplatz K .-C . Mühl -

bürg :
Entscheidungsspiel

um den Pokal
A . f. 8 . karlsnihe l

gegen F . -E. Mühlburg I .
V . f . B . II gegen

Mühlburg II .
SchiilermannschaftN f. S.

gegen Mühlburg .
Spielplatz des K. F . - V . :

3 Uhr :
Kliilmeisterschaftsspitl
Phönil - Illcmania II

gegen
Germlinia psorcheim -

Sröhmgen II .
Spielplatz in Durlach :
Sudüern Karlsruhe I

gegen
Ktrinania Dnrlach I .

Spielplatz des K . F . V . :
Kporiverein Mannhkim

Maidhof I gegen A
Nhiimx - Jllemania I .

Beginn : 98S3
l . Mannschaften um 4,

2. um St3,- Schüler -
mannschaftcn um 6Uhr.

Alteiae ? raxi « ist bis 15 . Leptewber
geschlossen .

Frau L . Kimmich ,
Leopoldstrasse 2 b . B26499

Email - Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet).

Geschirr - Neparatnranstalt
Körnerstratze 38 . im Hof. Telephon 1421 .

2Reiner geschätzten Kundschaft zur
gest. Kenntnisnahme , daß das Sckuh »
bsdarfSartikel - Geschäft 98K9

K « rl -ZriekiGr . Nr . 32 ,
keineswegs, wie vielfach irrtümlich ange-
nommen wird , eine Filiale von mir ist-
Ich habe mit Herrn Ziwias Geschäft nicht
da? Geringste gemein u . bitte das verehrt -
Publikum auch um ferneren geneigten
Zuspruch in meinem Geschäft

Kaiserstr. 70,
iisiwr .

IsraelitischeGemeinde .
Freitag , 16. Aug . : Abenb--

Gottesdienst 7" Uhr.
Samstag , 17 . Aug . : Mor¬

gen - Gottesdienst 9 Uhr.
Nachm .- GotteSdst. 4 Uhr.
SabbatauSgang 9**Uhr.

Werktags : Morgen - Got-
tesdienst 7 Uhr. Abend -
Gottesdienst 7« Uhr.

Zsr. Religionsgesellsch .
Freitag . 16. Aug . : Sab -

batanfang 7" Uhr.
SamStaz , 17. Aug . : Mor^

gen -GotteSdienst 8 Uhr.
Nachm .- Gottesdst . Slldr .
SabbatauSgang 9^ Uhr.

Werktag? : Morgen -Got-
tesdst. 6^ Uhr. Nachm .-
Gottesdienst 7" Uhr. .

Kaisersti . 168 .
— Telephon 3985 . —
iiimiiiiiimmiriifiTiffriiiiiti

Heute letzter Tag !

Aufpolstern
von Bettrosten , Matratzen ,
Kanapees , DiwanS usw .
besorgt Polsterer Köhler ,
SB26322 SchÜNenftr . 25.

MalermSeilen .
Maler - ,Anstreich .- ,Kimm.»
U. Tapezierarbeiten werd.
billigst ausgeführt vom
9920 Malergcschäft 8 .1

VV('r (Ier «fniB (' 83 ,
Wohnung Schützenstr. 18 .
Decken 8ie jetzt sehen Ihren
Kerbst- und Winterbedarf in

9 .
vorzüfl . Brenn - bezw . Streu-
mitteln , nurin Bahnladungen

Arthur Diekmann
38t1a Hambiirg 39 .

Gnrten oder Ack«r zu
pachten gesucht. Nähe
Oststadt. B26S28

Anträge bitte
^ Litzeumaver .
Gerwigftrabe 29,

Ludwig Tpaulmann

der Tiila Dm
"

.
Drama in 4 Akten ,

Ada Wllka
in dem reizenden

Lustpsiel 0834

Die Tolle Ada.

Naturaufnahme .

Letzte Verstelluno
akends von 9— II Uhr .

Blusen ii . Kostiimröik »,nur neue , mod . Sachen.5826290 Cvertz & Co »U H«r »chstr. 38.
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine liebe, herzensgute Mutter , Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Fm Anna Ms , » s
geb . Kuhn

am Donnerstag , den 15. August , morgens
6 Uhr , nach schwerem , in großer Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , in die ewige
Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Raichen .Fuchs .
Philipp Kuhn .
Sfttchen Dltsch .
iPeter Dltsch . B26526

vis Beerdigung findet am Samstag ,
nachmittags 2 Uhr , vom Friedhof aus statt .

Trauerhaus : Durlacher ADee 41 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Hinscheiden me 'nes lieben
Mannes , unseres

Eberhard Reiciiert
für die herrlichen Blumenspenden , allen
denen , welche ihm das Geleite zur letzten
Ruhestätte gaben , sagen innigen Dank .

Ganz besonders danken wir Herrn Stadt¬
vikar Mayer für die trostreichen Worte ,
dem Männergesangverein Badenia för den
erhebenden Grabgesang und nicht zuletzt
der Direktion und allen Beamten und An¬
gestellten der Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken für die letzte Ehrung .

Emma Reichert Witwe .

Familie Knosp .
Familie Reichert 9027

Danksagung .

Zurückgekehrt vom Grabe meiner
lieben , unvergeßlichen Tochter

la * esie Legeres
*

drängt es mich , allen Denen , die sie
zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten
und allen Denen, , die sie während
ihres langen Krankenlagers so treu
besuchten und mit Wohltaten über¬
häuften , herzlichen Dank und Vergelts
Gott zu sagen . B26564

Die tieitrauernde Mutter :

Maria Leyerer .
Karlsruhe , den 16. August 1918.

Bekanntmachung
über Platin .

Da die Heeresverwaltung immer noch Platin
braucht , ersuchen wir . alleS entbehrliche Plann ad .
zuliefrr » . Für da « Gramm werden 8 Mark be -
zahlt . Die Annahmestelle (Karlstr . 30) ist werktäglich
von 8—12' /, und ' /,3—6 Uhr geöffnet

Karlsruhe , den 15 . August 1918 . 9928

DaS Bürgermeisteramt .

Achtung !
Umzüge sowie Älavier -

Tra,iSporte und sonstige
Kommissionen besorgt bill .
B2S527 Ailam Werle ,

Kötbestrasi « 21 .

Eldreidmaschiktttarbeiten !
jeder Art nierden pünkt -
lich erledigt . Gest . ÄjM -
böte unter Nr . B265 « au
die „ Bad . Presse " erbeten .

jj Leisten j
S gerade und ungerade , D
g mit und ohne Eisen - «
> beschlag (keine Platt - I
g süße ), soloie sämtliche N

Zubehörteile zur

Heimschusterei ß
empfiehlt billigst

A. Eisnea*
9890 Kaiserstr . 70 . |KM ! ei» Leblsr.

der einem angehenden
jungen Kaufmann (z . Zt .
Soldat ) Unterricht in den
Handrlswifstnschastrn u .
den kaufm . R «chnnngs -
arten erteilen möchte . Um
schriftl . Empfehlung wird
gebeten . Adresse zu erfr .
unter B2L658 in der Ge -
schäftsst . der „ Bad . Preise ".

!8üÖ! en^i3failÖ9l3
(Nutzholz ) nicht unter 50
cm lang , empfiehlt per
Zentner A ! k. 7 .— ab
Station 3889a

(Sewebrschaftfabrik
Edenkoben .

Gnle Pskege
für zwei kleinere Kinder
für 3—4 Monate gesucht ,
wo Mutter ooer Vater
zeitweise anch sein kann .

Eilige Angebote sind u .
SJ26503 an die Geschäfts -
ztelle der . Bad . Presse "

DU richten .

Sepia
gesucht für schönes zwei
Jahre altes Mädchen von
gut . Herkunft . Angeb . erb .
u . Rr . B26522 <wi die Ne-
schäftsft. der .Bad. Presse"

MMIM
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in Ivo

An - und BerkauiSgeschäft ,
Kronenstraße 52 .

Beteiligung .
Erstklassiger energischer

Kaufmann , jetzt in lei -
tender , ungekündigter
Stelle , Ende 20er Jahre ,
wünscht sich an solidem
aufstrebendem Fabrik -
unternehmen , gleich welch.
Branche , auch im Baufach ,
tätig , in leitender Stell -
ung , zu beteiligen . 2 .1

Angebote unt . Nr . 9924
an die . Bad . Presse " erb .

Keuseil
Donnerstag vormittag
zwischen 8—9 Uhr von der
Rüppurrerstr . 1 bis zur
Heuabladestelle an der
Wiesenstraße S326530

öer,oxen gegangen.
Dem ebrl . Finder eine

gute Belohnung . Abzugeb .
Pzsche , Kriegstr . 3a .

Ver ! srenAb
« n -

uhr am 14. miliagS vom
Bahnhof , Marktpl . , Elek¬
trische u . zurück . Gegen
gute Belohnung abzugeb .

Gasthaus z . Krone .
58MW1 Weinciarten .

Meme Villa
mit 8—10 Zimmer in
schöner , gesunder Loge de»
Bad . oder Württ .Echwarz -
waldeS ev . auch Spessart ,
mit größerem Gelände ,
Forellenfischerei - Gelegen¬
heit Bedingung . Ja «d-
pocht - Gelegenheit erw .,
wird Regen Barzadlun «

3i! Mm gesuchl .
Angebote mit Preisan -

gäbe an Hg . Heberle ,
Karlsruh « i . Bd . , SPotf-
ittnjje 37 . S26555

Cuche einen leichten ,
guterhaltenen

MsriWWv
mit abnehmbarem Bock.

Angebote unt . Nr . 3820a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Piano ,
sowie Schreibmaschine
tbeschlagnalmiefrei > sof. zu
laufe » gesucht . B22721
Kunzman «, Fahrradhdlg .
Zähringerstr . 37,Tel . 1142

Zu verkaufen

a . d . Schwarzw ., massiv
gebaut , mit oder ohne
Einrichtung . 8 Zimmer ,
Küche, Bad u . sämtl . Zu -
behör . Vorzügl . Lage im
Hochwald mit prachtvoller
Aussicht , Nähe eines Ho-
telS , von Hauptbahn in
10 Minuten erreichbar .

Kaufliebhaber wollen sich
wenden unter Nr . 3799a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Flügel
lvegen Fortzug billig ab -
Nigeben . B265I2

Akademiestrahe 4L . II .

Ärändüitül ,
wenig gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angeb . zu richten
anJ . Sackinann .Ettlinlie » ,
Leopoldstr . 4 . iS26566

Regulateur | Ä
Adresse unter Nr . B26554
in der Geichäftsstelle der
„Bad . Presse " zu erfragen .

Gebr . MandoUne
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unt . 5Ö26560 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

lLiillorMM
gut erh . . preisw . zu verk.

Waltlicr .
Mingolöheii » , HausNr . 50,

Virnt Bruchsal . SBmm
Tadelloses

gtt verkaufen .
Wo ? sagt unt . Nr . 9916

die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

SfiiöHfiürniint :
1 Sofa u . 2 Sessel , Seiden¬
plüsch grün , zu verkauf .
Zu erfragen in der „ Bad .
Presse " unt . Nr . B26446 .

Ein älteres , sehr gut
erhaltenes eichenes

Schlafzimmer
(2 Betten ) wegen Wegzug
zu verkaufen . Auch ein -
ielrtf Möbel . Anzusehen
und erfragen 10—4 Uhr .
» 26525 Werderstr . 17, III.

Biliiq , » verkaufen :
Grünes Plüschsofa mit 2
Fauteuils , Lschläfr . Bett
pol ., Itür . Schrank , zwei
Zimmertische , 1 Kinder -
kloppsiuhl , 1 Nähmaschine
ber . neu . SSerffft. Müller ,
Scheffelstr . 64 . Lad . %W .n

Zu verkaufen :
ein Photogr . - Apparat ,

tuchfutteral . Zu erfragen
von L—5 Uhr B26543g
Sostenstraste 16 4 . ^V. r .
Feiner , ovaler .
Nußbaum pol .
zu verkaufen bei ,1 b t ,
Waldstr . 4 . I . B26541

!8»ki Scküvenstr . 5.1, Ii .
mit 8

Platten ,
sehr gut erhalt . , besckilfr. ,
zu verkauf . > B26540

Waldstr . 4,1 . . b . Abt .

mit Vlatten zu verkaufen .
y "~,S Tchii «?enstr . 55 , II .

j,n verkaufen : 2 .2
(bezirrsamtlich genehmigt
^ agdgewehr - Etpi (Leder
bezug ), 2 elegante Schoßt
Hundhalsbänder 27—35cm
1 eleg . beschlag . extra weit .
Hundehalsband <55—65
cm ) , Gartenhaustüre und
Fenster , Inkasso - u . Geld
tasche . 2 große Ledergeld
Beutel , Mädchenschultasche
(kalikobezug , Friedensw ).

Zu erfrag , unt . S326519L
in der „ Badische Presse ' .

SchUeWord
oder Reisekoffer zu kauf ,
gesucht . 3 .2

Angeb . mit Preisangabe
unt . Nr . 9850 an die Ge »
schnstsit .' der Bad . Presse .

Kinder - Äiegwagrn zu
kaufen gesucht . Angebote
unt . 3526453 an die Ge¬
schäftsst . der Bad . Presse .

Millscher
od . anderer , klein . , wach-
famer Hund , in gute Hände
zu lausen gesucht . Angeb .
unt . Nr . B26521 an die Ge¬
schäfts st. d. Bad . Preise erb .

1 Fahrrad - Korb
billig zu verlausen . Mark -
» rnfenftrafie 27 , I . B

WIM .
"ÄbT

B^ " S frtt Hc 11ftr . 53 , Ho f . p.

MlSert , Sl'SÄ
B»«?« Scklitienftr . 55 , N .

Zu verkaufen ein zwei -
sihiger schöner Klapp¬
sportwagen . B26S29

Winter ,
Turlackerstraße 37 , II .

Zuch ! - Bvek .
iyine hornlose Saauen -

Ziege ist zu verkaufen .
SWu Kriegst » . 39 , 2 . St .

Zu verkaufen : 4 gute
Milchziegen , sowie eine
Partie Gaisenmist . B « ...
X . S ' rcke' , Nüvvnrrerkt . 20.
THJP- verkaufen : ein
Muni Well »« »
»ur Essigbereitung .
5826562 Bulach ,

Haurin. Hauptftr . 41 .

Routinierter
Szarmomnm -

ab 1 . Septbr . für Karls
ruhe gesucht . Angebote
unter Nr . B26356 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erdeten . 3.2

Arbeiter
zum Marmörschleifen
gesucht . 9884
I £ . Gttsse ) , Marmor -

geschäft, Kriegßtr . ST.

Großherzog ! . Hoftheater .
Ein für den elektrischen Beleuchtungsdienst ge-

>neter

Arbeiter gesucht.
Zu melden 9911 .2.1

Hoftheater -Kanzlei .

Hausmeister
gewissenhaft und zuverlässig , der mit
der Dampfheizung umzugehen versteht ,
per 1 . September gesucht .
Modehaus Hugo Landauer,

Hier . 9925

Große Körperschaft mit
erstklassig . Verbindungen
und Beziehungen sucht
einen militärfreien , ge-
wandten und energischen
IZHetirjcriaL
zur Mitarbeit bei einer
vaterländischen Sache .

Angemessene Aufwands -
und Zeitentschädigung .

Offiziere a . D ., Beamte
a . D . und Herren in
ähnlichen gesellschaftlichen
Stellungen werden bevor -
zugt . Für später kann
eine Weiterverwendung
unter Uebertragung einer
gehobenen Privatbeamten -
itellung in Aussicht ge-
stellt werden .

Angebote mit Lebenslauf
unter Nr . 9910 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 . 1

FW . in
mit guter Schulbil¬
dung . auß achtbarer
Familie , findet auf
größerem Büro so-
fort kaufmännische

Lehrstelle .
Angebote unter Nr .

9918 an d. Geschäfts -
stelle der „ Basischen
Presse " erbeten . 2 .1

zu 3 Personen ein

Mm IM
oder Stütze für Küche u .
Haushalt . Eintritt 1.
September oder später .

Angebote an 9913
Mm M El.

Mädchen
gesetzten Alters zur Füh -
rung des Haushalts eines
einzeln . Herrn auf I . Sept .
»«sucht . BW513
Durlacher Allee 11 , 3 . St .

ZinmermWn
das nähen und bügeln
kann , wird für fofort oder
1 . Sept . gesucht . 9915
Oebler , Hofkonditorei ,

Hcrrenstr . 18, Laden .

Suche auf 1. Septemb .
ei » geivandteö

ZimersiKchm
nnb «ine 9906

Köchin
für gut bürgerl . KSch «.

FabriK >ir .« ets « i -
V «ierth «imer - AUee 70 .

inj. Stiitzt
für kleinen Haushalt und
Laden gesucht . AufWunsch
Familienanschluß u . wäre
die Stelle dadurch auch f.
Waise gut passend . B *5»
Wieder , Karlstrahc 51.

Cein » 26481

Madchen
zum Servieren , welches ,
auch noch in der Hau »-
Haltung mithilft sucht

Festhalle Durlach .

Ein braves

Mädchen
wird zu kleiner Familie
auf 1 . September gesucht .

Näheres 99W
Liebigstr . 19 . 3 . Stock .

das auch nähen kann , auf
I . Sept . od. später gesucht .
Näher , zu erfragen mor
gens bis 10 Uhr od. nach
mittags bis 3 Uhr .
Hofschauspieler Baumbach ,

Helmboltzstr . 1 .
Frau oder :vtädchen s

kleinen , einfachen Haus -
halt 2 Stunden vormit -
tags gesucht. B2654L
Lchillerstr . 19 , 3. Stock .

Ä ! Me A » e
zu 5 Wochen altem Kinde
sofort gesucht . 9827*
Näh .Bahnhofrestaurant

Durlacb , z . B .- aldborn .

Wzlttimen
». Arbeiieriiiiieiii
zum sofortigen Ein - ^
tritt gesucht . 7 .3 j

Jul . Ißken
Dampfwaschanstalt

i » u Bulach »

M !sm>WMiMeii .
WMmeo MK .
Färberei H . 'rb « » » « »,
S762 .5.1 Alademiestr . 26.

I
einige kräftige find ,
sofort Beschäftigung .

Mrbkrei % Losch ,
Svphi «nstr , 28 .

Saubere Putzsrau
zum

Braves , sanbereS Mäd -
chen für Küche und Haus
auf 1 . September gesucht .

Zu melden zwischen 3
und 5 Uhr Kreuistr . I .
am Schloßplatz . B26530

W -ttMkW «.
nicht unter 17 Jahren , für
nachmittag ? zu ein . 3jähr .
Buben auf 1 . Sept . nes.

Frau H . Bierbrodt ,
Kaiserstr . 215 , 4. St .

TUchtige

Modistin
für sofort oder 1 . Septbr .
gesucht . B26512 .2.1

liiu « Nack ,
Putzgesckäft ,

Rüppurrerstr . 34 .

Einfache , fleißigeMlmtM
für III. Klasse zum s» -
fortigen Eintritt gegen
Lohn gesucht . 3779a

Vahkh »t« irtsW Wem .

Reinigen
Wü SeMsröme«
1—2 Stunden vormittags
g «sncht . 9914

Ninokienstrahe 4L , I.
Ordentt ., saubere Aran ,

am liebsten aus der West-
stadt , für einige Stunden
vor - u . nachmittags sofort
gesucht . « 26445

Frau Morgenstern ,
Draisktcaße 12, II.

Obst - Verteilung
Samstag , den 17 . Angnst 19***

in den Verkaufsgeschäften Nr . 164 —einschl . 1
^

5 Pfd . Kopfmenge gegen die Obstmarke Nk.

Karlsruhe , den 16. August 1918 . 9931

Nahrnngsmittelamt der 5tadt Karlsrohk

Mg. Sraulein
mit guter Schulbild¬
ung und hübscher
Handschrift findet
sof . Gelegenheit , sich
in größerem kaufm .
Büro auszubilden .
Angeb . u . Nr . 9917
an die „ Bad . Presse "
erbeten .

Ordentliches Mädchen
nach Neustadt a . Haardt
zu kl . Familie sof. gesucht .
Hauptbeding .:daß sich dass .
gerne im Garten betätigt .
Näheres bei Frau Knoll ,
Leopoldstr . 7« , v . B26577

Gut möbliert «»
Wohn - u . Schlaf »MgZ
zu vermieten . „ v' tA
Kreuzstr . 85 , 3T rKZ -

Amalicnstr . 15.' ein uiübl . Zimmc »
sofort zu vermiete n

^
Efsenweinstr . 42 . 2. ^

Nähe SchlachM . cl,
möbl . Zimmer WSL »}
1. Sept . zuvermK '^

« irsch,tr . 7» .
« ■3 «st ein unmob ' « .
Zimmer z . vermiß —
Karlstraße 33, & |»

einfach möbl . ? ' f5 -
vermieten .
Anzusehen von /'-4^> ^?!!

Markgrafeuftr - 4?.
eine große ,
unmöblierte
zu vermieten .

GesuctitnachKarlSruv «
für 15. Sept . od. 1 . Okt .
tüchtiges , sauberes

UmMermÄA »
im Nähen und Plätten
durchaus erfahren . 3821a
Freisrau t . Ficfaard ,

z . Zt . .Herrenalb ,
Pension Bergschlöhchen .

Ullg . UllilWM
sucht per 1 . Sept . Stelle .
Angebote unt . Nr . B26245
a n die Bad . . Presse erbet .

KrieaSinvalider

Koftaeberei suchtFrau .
zur Mithilfe in der Küche.
2.2 Nmalien « r . 20 , II.

Tüchtige , saubere
Rmtzfrau ,

gesucht . Vorstellung Res .-
Lazarett , Abtlg . III ., Li-
dcllvlatz , Zimmer 35 , von
11—12 Uhr . 9897

MSlWsM
für tägl . vormittags drei
Stunden gesucht . B26636

Parkltrane 21 , 3. St .
Wir suchen für leichtere

Arbeit (verkleben ) <« i

2jeiplito
zum sofortigen Eintritt

Gebrüder Wolf,
Cigarrenfabril
« udo lfstr . S .

28 Jahre alt , in allen
Keller - und Holz'arbeiten
bestens bewandert , sucht
Vertrauensstellung in
kriegswirtschaftlichem J8e »
trieb auf 1 . Sept . od. später .
Beste Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Zu erfragen
unter B26243x in der Ge -
schä ftSst . der Bad . Presse .

HWWerin !
Auf sofort oder 1 . Sept .

sucht ält ., gebild . Fräulein
Stelle bei ein . ölt . Herrn
oder Dame , od. in mutter »
losem Haushalt . Angebote
unter Nr . B26518 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Energisches

Fräulein
das bisher Vertrauens -
Posten inne hatte , sucht
sich zu verändern , gleich
welcher Art . Angeb . ûnt .
BL6556 an die (Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

welche auch etwas nähen
kann , sucht dauernd loh-
nende Heimarbeit . Frau
Kurz , Äu ««rte » ftr . 77, IV.

Juniie Frau sucht für
nachmittags Beschäftig
gung auf Büro , event .
auch Heimarbeit . Ange -
böte unter Nr . B26551 an
die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 2 .1

W »i>nanO »u » ttmieten >
2 Zimmer , Küche mit

elektr . Licht . B26524
Bula ch , Hauptstr . 47 .

Im 4. Stock , Hinterhaus ,
; 2

nung mit TL Küche auf
ist eine innnerwoh -

1 . Oktober zn vermieten .
Näheres Werderstr . 17 ,
3. Stock . Anzusehen von
10—4 Uhr . B26533
tviirgerstr . 1» ist im Sei -
tenbau 3 .St . eine freund »
liebe Wohnung , 3 Lim -»
mer , Kämmerchen , Küche
und Keller , versehen mit
Koch - und Leuchtgas , auf
1 . Sept . zu vermieten .
Zu erfx . im Laden . B, «,,

Wohn - und
Schlafzimmer,
an besseren Herrn , evtl .
mit Pension , oder auch
einzeln abzugeb . fBvau
Weltzinstr . 1 , p . rechts .

mit Garten »u
kaufen gesucht .
mit Preisang . ûnt . ^
an die Wajcliif ' ®' >
..Bad . Presse .

Schreinerwerksta ^A
bis 40 gm , Mit « '
Licht oder Gas in o .
de, Bahnhof ?

B^ ' RastatterA ^ --< f

Gesucht vl>!l
moo . 6 — 7ZinlM - rN'

i^
elektr . Licht , Bad , »
Verand ., event . 0 #
benützung ,
Zubehör . In A '"
kommt Ettlingcrst ^ af
deren Nähe . 4.
geschl. Sofort odec^ a»
Angeb . unt . Nr . JS&.
die Geschäftsst . d < k
Presse .

"
Kinderlose

familie sucht Ver^
halber zum 1 . '

tc".

in gutem Sause
Lage . Angebote
angabe unter >«
an die Geschäft « •

Bad . Presse ^ ^ -^
Gesuch

!

möbliert « WobKjA
3- 4 Zimmern
samilien - Haus u
(Bahnstation ) , f
unter Nr . 9906 " l
i
'cbäftsstelle

Junger mitf L v
sucht gut mobl . .

am liebsten

SÄ
stelle der

NM . » Ä «
Mil .tär -BeaM ^

t

iSÄ
"

Ä & i ':

Ges « «NÄ
| S .

3Ä !^

Press e" -rbe tLN ^ ^ i-

Anständig ^ t
fräulein su » t ^

zu vermieten auf I . Sept .
B26538 Seminarftr . 4.

M gulmMZiMN '
ist an ein anständiges

ulein zu vermieten ,
erfragen Herrenstr . 9.

Stock Vdhs . « 26539
Gut möbl . Zimmer so-

gleich zu verm . B26159
Waldhornitr . 25 , HL

Sut mihi Zimmer
Nähe Hauptbabnhof zu
verm . NÄ . u. BA33b in
der . Bad . Vrege ' .

!U Mi >
Zentrum te* 1
ommt aber n ^ ^ 5
!. Stock M l

Dimr
Zimmer .

V

ar
* -

Gut BS»-
gäbe unt .. ^ « >

lion zuu ^ ' ~
eb

6tt )ön *
sofort od«^ ^ .— , . ^ . ,,0? ' rj ;
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